
Heimatverein besucht Königin der Halligen
Erlebnisreiche und sonnige Tage an der Nordsee . ZumAbschluss Abstecher nach Dänemark



Hohenlimburg. Natur in ihrer
schönsten Form und gleichzeitig er-
lebnisreiche wie spannende Tage
genossen jetzt die Hohenlimburger
Heimatfreunde im Verlaufe einer
siebentägigen Reise an den Rand
des UNESCO-Weltnaturerbes Wat-
tenmeer an der Nordsee.

Ein idyllisch gelegenes Hotel, di-
rekt hinterm Deich und inmitten
des Schwemmlandes der Hattsted-
termarsch, diente als Unterkunft.

Nach vierstündiger Fahrzeit per
Bahn war Kiel erreicht. Weiter ging
es mit dem Busvon der Kieler Förde
nach Husum.

Zwei Stadtführerinnen begrüß-
ten die Hohenlimburger mit einem
herzlichen,,Moin". Anschließend
erkundete man das Hafengelände,
dic malerische Altstadt, das Schloss
sowie die Hauptwirkungsstätte des
DichteN Theodor Storm.

Am Samstag stand die Hallig
Hooge aufdem Programm, die ,,I(ö-
nigin der Halligen". Mitder l(utsche
ging es auf drei Wadlen. lm Stum'
flut-Museum er{uhren die Teilneh-
mer etwas über das Leben der HaL
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Eberhard Welz, Reiseleiter

ligbewohner im stetigcn I(ampf
gegen die Wucht des Meeres.

Der Sonntag galt dann dem Be-
such von Friedrichstadt, einem
Kleincid holländischer Baukunst
aus dem 17. Jahrhunderl.

Eine Grachtenfahft mit anschlie-
ßcnder Stadiführung vermittelte
den Gästen Wissenswertes zur
Stadtgeschichte dieser,,Holländer



Her iche Tage ve ebten die Mitglieder des Hohenlimburger Heimawereins an der l'lords€e mit ganz besonderen Aüsflügen.

stadt". Am Montagging es zurHalb-
insel Eiderstedt mit dem Eidersperr-
werk, erbaut zum Küstenschutz
gegen Sturmfluten. Im Badeort
Sankl-Peter-Ording l<onnten sich
die Reisenden von der besonderen
Atmosphäre des Strandlcbens inspi-
rieren lassen.

Aul dem Rückweg *urde eine
Friesische Schafskäserei besichtigt
mit der hautnahen Begegnung der
Vierbeiner

Ftensburg und Sylt b€sücht
Auf den ,ilag zur freien Verfügung"
arn Dienstag verzichteten die reise-
lustigen Heimatfreunde und fuhren
per Bahn in die ,,Rum Stadt"
Deutschlands, nach Flensburg.

Ein recht munterer Stadtfuhrer
fuhrte die Hohenlimburger durch

die spannende Geschichte der
Grenzstadt zu Dänemark mit seiner
einzigartigen Hofl<ultur Die ehema-
ligen Kaufmanns- und Handwer-
kerhöfe mit ihren Lokalen strahlen
heute eine Urgemütlichkeit aus, die
man kaum anderswo findet. Eine
Rum-Probe im Rum-Museum des
bekannten Destillateurs Walter
Braasch rundete die gelungene Füh-
mng ab.

Am nächsten Tag ging es dann mit
dem ,,Sylt Shuttle" der Deutschen
Bahn über den elf I(lometer langen
Hindenburgdamm. Nach einem
Abstecher in Hömum wurde in
Westerland die Mittagspause einge-
legt. Hier gab es fur;eden Ge-
schmack etwas: eine Vielzahl an
Boutiquen zum Shoppen und ein
breitgcfächertes Gastronomie-Anl

gebot.
Ein Spaziergang in Keitum führte

die Gruppe an die Wattseite. Beson-
ders die reetgedeckten Häuser fas
zinierten die Hohenlimburger Die-
se vermitteln eine außergewöhnli-
che Beschaulichkeit und Gediegen'
heit. Von dort ging es über Kampen
in den Norden der Insel zum Halen
von List.

Abend in Dänemark wrbracht
Am Abend brachte die Autofähre
die Heimatlreunde zur nördlich ge-
legenen dänischen Insel Romo.
Über den Romo-Damm ging es
durch Dänemark zurück Richtung
Hotel.

Die letzten Stunden nutzten die
Heimatfreunde dann, um danke zu
sagen. Zum einen an ,,Petrus", der

an allen Tagen die Sonne scheinen
ließ, zum anderen an Eberhard
Welz lür eine kulturell und land
schaftlich unvergessliche Reise in
den hohen Norden.

Der Heimatverein

:* Eberhard Welz ist KultürrYart
des Heimatvereins und zeich-
net für zahlreiche Reisen ver-
a n twort lic h .

i& Die weiteren Vorstandsmit-
glieder: 1. Vorsitzender: Wid-
bert Felka; 2. Vorsitzender: Jörg
Bierwirth; Geschäftsführerin:
Rafaela Habicht; Schatzmeiste"
rin: Sabine Turner.


